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der Schweden/ Wothenund enden
KGonig

Nſer Gnade und Gewogenheit mit GOtt dem
Allmachtigen zuvorc. Entbiethen Wirun—
ſern lieben Getreuen Maũ Veſten und Obri
ſten dieweil nunmehro zwiſchen Ans und dem

Konig Augufto ein vollklommener Fride beſchloſſen iſt:
Fls haben Wir ſolches auch. euch in Gnaden zuwiſſen

ver

thun wollen/ damit ihr euch bey vorfallender Belegen—
heit darnach richten konnet; Doch wollen wWir daß ihr
gleichwohl die ausgeſchriebene Contrihutioneseinfordert/
nach der voriaen Orare, weiche euch ſchon dißfas ertheilet
worden: MNurt allein wollen Wir euch hiermidin Gna—
den anbefohlen haben daß ihr alle und iede darzu arhaitet/
daß ſie ſich hierbey beſcheidentlich erzeigen und nichtzuge—e

ben daß jemand von euren Untergebenen einige Nendſe
ligkeiten gegen die Einwohner des Landes begehe wch
denenſelben uber unſere Verordnung etwas ſie abfordrre
oder ubel handthiere. Wormit Wir euch BOtt dem

Allmachtigen gnadiglich hefehlen. Gegeben in unſerm
HauptQuartier zu ditRanſtat den. Novembri

12706.

CAROILUS.

C. Piper.
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WPohlen VhurWurſtx.

Nſern Gruß zuvor. Hoch-und Wohlgebohr—
ner lieber Getreuer. Was maßen Wir biß
anhero etliche Jahr lang in einen ſchweren2

Krieg mit Jhr. Konigl. Maj. in Gehweden
erον t o  ſat. 0 A

ÊÊÔÊν νò qu tinem PriedensSchluß zwiſchen lius gekommen und Wir
dahero der Kothdurfft erachtet euch davon Nachricht zu
geben damit  wie Fhro Jeonigl. Maj. in Schweden bey Jh
rer Miliz ſolhen Prieden kund machen laſſen er auch bey
unſeren unter eurem Commanao itehenden Srouppen pu-
blic gemacht werden. mochte: Mls begehren Wir gna
digſt ihr wollet es nicht allein bey hieſiger Euarniſon kund
machen ſondern auch ungeſaumt andie Cbnmendanten zu
gbonigſtein Sonnenſtein und tolpen davon Rachricht
geben daß ſich darnachgeadhtet nichts deſtoweniger aber auf
auter Hut uberallgeſtanden und denen auf obigen Berg—
Veſtungen verhandene Arreftanten noch zur Feit eben
nichts davon gemeldet noch auch ohne euren Worbewuſt
uud Orare, einige Werſonen zu ihnen hinauf gelaſſen oder
Vriefe an ſie gebracht werden verfugen daran c. Zhnd
Wir ſind euch in Bnaden gewogenec. Dreßden den26.
Novembris 1706.

D. H. Fhr. von Frieſen.

AnUnſern General-Feld Zeug

Meiiſter Grafen von Zin
zendorff c. Chriſtian Bernhardi



ZErcAR von Bottes Bnaden ka
un ?c. Shun kund und zu wiſſen demnach die rẽ
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ſo wohl als denen frembden Wauffleuten welche dahin zu

Munſc egtadt Leipzig nochmahls bey uns unterthau16

kommen willens unſeres ſchutzes und einer vollkomme—
nen Freyheit zur Handlung wie vorhin alſo auch vor die—
ſes mahl zu verſichern gnadigſt belieben mochten; Als ha—
ben wir dieſen ihrem unterthanigſten Begehren ſtatt zu
geben ſo viel weniger Bedencken getragen nachdem durch

gottlichen Beyſtand es endlich ſo weit gekommen daß
ſdurch den Frieden hieſige Lande in gantzliche Gicherheit

geſetzet worden. Declariren derowegen und verſprechen
mittelſt dieſem in Gnaden daß alle ſo wohl in-als auslan e
diſche Kauff- und GandelsLeute auch ditjenige ſo ſonſt
auff die Meſſe nach beſagten Leipzig reiſen vollenkommene
Freyund zFicherheit dergeſtalt ſollen zu genieſſen haben
daß ihnen nicht allein ohne das vor ihre Perſonen hierzu
abſonderliche Paporte auszuwurcken nothig frey undun
gehindert abund zu zureiſen ſondern auch alle Kauff-
manns-Waren und Eyecten vollenkommen ſicher wie vor

8

dieſen an- und wegjzufuhren ſolle verſtattet und zugelaſſenn

ſeyn; Fu dem auch von der einheimiſchen ſo wohl als
fremden Kauffmannſchafft nichts unter welchen chein
es auch immer ſeyn mag gefordert und exigiret werden
ſolle. Ahrkundlich unſer eigenhandigen Ahnterſchrift

J

und furgedruckten Kniglichen gnſiegels. Gegeben inn
unſern Hanpt-Qvuartier Alt-Ranſtadt den zo. Novembr. v

1706. J

CAKkOLus

C. Piper, mpri
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